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Die Geburt des Kalbes optimal gestalten 
Kalbeverlauf und geburtsnahe Beobachtungen helfen unliebsamen Überraschungen 
vorzubeugen 

Die Erfassung des Geburtsverlaufes bei der Abkalbung mit einem besonderen 
Augenmerk auf Schwergeburten wurde 2013 um die sogenannten geburtsnahen 
Ereignisse ergänzt. Seit Jahresbeginn 2014 wird auch in Betrieben unter 
Fleischleistungsprüfung nachgefragt, ob die Geburt des Kalbes ohne Komplikationen 
für die Kuh abgelaufen ist. Konkret werden Euterentzündungen, Festliegen, 
Nachgeburtsverhalten und Lahmheiten nachgefragt. Ziel dieser Erhebung ist es, 
diese wichtigen Informationen einerseits die bestehende Zuchtwertschätzung für 
Kalbeverlauf um die einschlägigen Gesundheitszuchtwerte zu ergänzen. Kurzfristig 
ist es eine wichtige Chance die LKV Mitglieder dabei zu unterstützen, insbesondere 
Festliegen und Nachgeburtsverhalten durch gezielte Vorbeuge vermeiden zu helfen.  

Am Tagesbericht der MLP ist das Auftreten dieser Komplikationen einerseits bei der 
„Gesundheitsübersicht“ für die ersten 3 Monate festgehalten und kann damit bei der 
Auswahl des Besamungsstieres durch Beachtung des Zuchtwertes für Kalbeverlauf 
und der Gesundheitszuchtwerte gezielt berücksichtigt werden. 

Vielleicht noch wichtiger ist, dass rechtzeitig vor der nächsten Abkalbung der 
Tierhalter nochmals daran erinnert wird, um gezielte Vorbeugemaßnahmen 
eingeleitet werden können. Dazu wird ausgehend vom Besamungsdatum 8 Wochen 
vor der zu erwartenden Kalbung gemeinsam mit den Hinweis zum Trockenstellen die 
Erinnerung im Klartext angedruck. So kann rechtzeitig eine gezielte 
Mineralstoffvorbeuge oder andere geeignete prophylaktische Maßnahmen ergriffen 
werden, um die Abkalbung für die Kuh so problemlos wie möglich zu gestalten.  

Damit kann sowohl für die Kuh der Start in die neue Laktation als auch für das kalb 
der Start ins Leben optimal gestaltet werden. Dies ist für Milchkühe im Hinblick auf 
die Herausforderung an den Stoffwechsel durch den Laktationsstart sehr wichtig. 
Wirtschaftlich noch bedeutender ist dies aber für Mutterkühe, wird mit der 
problemlosen Geburt des Kalbes doch die Basis für das Einkommen in diesem Jahr 
gelegt.  

 

 



Abbildung: 

Wie am Musterbericht hervorgehoben, wird 8 Wochen vor erreichen des 
Sollkabedatums auf Komplikationen bei der zurückliegenden Abkalbung 
hingewiesen. 
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